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Inhalt:
 (Diabetische) Fußpflegeausbildung


 Realität…


 Kompetentes Zusammenwirken zw. Ärzten,  
Wundmanager/Fach-Pflegepersonal, 
Physiotherapeuten, Orthopädie-
Schuhmacher, Beratungsstellen,  



Ausbildung
 2Ljh.- Gesellenprüfung / Meisterprüfung 


 Jeder findet seinen Weg..ob kosmetische Fußpflege 
oder..


 Spezialisierte Fußpflege.. Spangentechnik..



Spangentechnik



Spangentechnik





Orthesen



Nagelprothetik



Ausbildung zur  diabetischen 
Fußpflege
 40 Stunden praktische und theoretischer 

Unterricht Anatomie - Physiologie - Phathologie - Hygiene - 
Ernährung – Therapie – praktisches Arbeiten an Modellen – Thiofeel und 
Tipptherm Überprüfung……………………………………………….


 Prüfung in beiden Bereichen

 ÖDV-Liste 

 Jährliche Schulung



ÖDV-Fußpflegeliste 2022



Keine medizinische Ausbild. §2. AerzteG

 

Keine podologische Ausbildung im 
Sinne wie in  Deutschland

(Kassaverrechnung./Verordn. vom Arzt.. 
Einlagen,Schuhzurichtungen,..  


„Podologe“ ist in Österreich kein 
rechtlich geschützter Titel dennoch darf 
sich der gewerbliche FußpflegerIn 
Podologischer FußpflegerIn nennen.                                        



 Grundsätzlich sind wir uns aber in der        
Fußpflege bewusst dass es viele Füße mit  
Gefäßerkrankungen .. neuropathische 

Störungen ect. gibt und ein umsichtiges, 
vorsichtiges Arbeiten selbstverständlich ist! 



Wir haben eine hohe hygienische 
Verantwortung..

Größte Umsicht beim Arbeiten am 
Kunden aber auch die eigene 
Hygiene und die hygienischen 
Verhältnisse in der Kabine  müssen 
gewährleistet werden!





 Hygiene ist nicht nur wichtig 

 Sie kostet auch Zeit und Geld



Hygienische Empfinden ist sehr 
unterschiedlich..







Fuß-Pflege 
 beinhaltet den „IST“ Zustand zu erheben,

 dh. wie intakt sind Haut, Nägel, gibt es 

Läsionen, Wunden, primär od. sekundäre 
Effloreszenzen,


 Hautkolorit

 wie ist das Gefühl an den Füßen

 „Oberflächensensibilitätstest“









 Wie geht der Kunde mit den Informationen 
um?


 Kann sich der Kunde alleine organisieren?

 Braucht es Unterstützung v. Angehörigen



Bei orthopädische Fußveränderungen 
braucht der Kunde eine Druckentlastung in Form 
von..

 Einlagen, Orthesen,  div. 
Druckschutzbehelfe..


 Wie sieht das Schuhwerk aus..  





 BERATUNG und KONTROLLE

























Größte Wichtigkeit ist
 die Zusammenarbeit 


 Ärzten,

 Wundmanager

 Fachpflegepersonal

 Orthop.Schuhmacher

 Therapeuten,ect…



 Auch die Beratungsstellen von             
ÖGK, Giz, ÖDV, ÖDG, Avos,….               sind 

enorm wichtig für das gemeinsame Ziel 
den Menschen so gut und so schnell als 

möglich zu helfen.



Danke für ihre Aufmerksamkeit 


